
  

  

  

ahrzehnten galt:O 
ernütß der Heuchelei Macht, 

jedes Mittel heilig war, um einen . Zweck zu erdeichen. 
Heute erſcheinen die Jeſuiten als förmliche Muſter⸗ 
exemplare von Aufrichtigkt ahrbeit gegenüber 
dem Vorgehen der denkn nach Lenin 
jedes Mittel erlaubt iſt, um die andern Arbeiterorga⸗ 

  

   
niſationen zu zerſtören., Nus der Geſchichte der euro⸗ 
päiſchen⸗Arbeiterbewegung in den letzten Jahren 
kennen wir genuß Beiſpiele dieſer kommuniſtiſchen 
Jefuiterei. — ᷣ— —— — 

Nachdem ſich n rzlich in Danzig die Trümmer 
der kommnuniſtiſchen. Parteien, „vereinigt“ hatten, 
fühlte dieſes revolutionäre Kollegium die Pflicht in 
ſich, auch wieder Linmaltin Danzig nach den jeſuitiſchen 
Richtlinien des Meiſters Venin zu verfahren. Flugs 
ſetzten ſich die berufenen? Apoſtel der proletariſchen 
Einheitsfront hin und luden die VSPD. ein, mit den 
Kommuniſten gemeinſam. gegen den Faſzismus zu 
demonſtrieren. Die Angeſtellten, Beamten und Klein⸗ 
bürger ſollen über die fafziſtiſchen Heilsbringer auf⸗ 
geklärt werden. Zu dieſem Zweck veranſtaltet die kom⸗ 
m ſche Internationale am 29. Juli einen Anti⸗ 

   

     

   

ſtentag und die Sozialdemokratie wird freund⸗ 

  

     

  
ordert, für die kommuniſtiſche Beranſtaltung 

die Maſſen zu lieſern. — 
„Doat du de Näs em Geſicht behälſt! Die Kommu⸗ 

niſten ſcheinen die Sozialdemokratie für eben ſo 
dumm öchen Anßäin, als ſie es ſelbſt ſind. Ihren kom⸗ 
muniſtiſchen Anhängern können die Moskauer Jünger 
wohl den Schwatz ů den, daß ſie am 29. Jull gegen⸗. 
den Faſzismus broteſtieren ſollen. Die ſind vielleicht 
ſo dumm, daß ſie ſchon vergeſſen haben, daß vor kaum 
14 Tagen ihr Parteiorgan, das kommuniſtiſche „Echv 
des Oſtens“, einen Führer der Fafziſten, den von den 
Franzoſen erſchoſſenen Schlageter, als Helden feierte 
Und die deutſchen-Kaſziſten ankgefordert wurden, mit 
den Kommuniften gemeinjame Sache gegen Frankreich 
zu. Die euf Dieſes kommuniſtiſche Bündnisangebot 
un die⸗ 

  

Seite der rommuniſtiſchen Preſſe unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Ein Wanderer ins Nichts? (gemeint war der 
erſchoßſene Schlageter), gedruckt. Das hieſige Fafziſten⸗ 
orhan, die „Danziger Allgemeine Zeitung“, nahm auch 
ſchmunzelnd von dieſem kommuniſtiſchen Liebeswer⸗    ben Kenntnis. Wie geſagt, dieſe faſziſtiſche Bündni 
paroke mögen die kommuniſtiſchen Verſammlungs⸗ 
ſchreier ſchon vergeſſen haben. Die ſozialdemokratiſche 
Arbeiterſchaft aber hieße es beleidigen, wenn man ihr 
zumiten wollte, mit ſolchen Firlefanzern und Zickzack⸗ 
politikern gemeinſame Sache zu machen. Die Sozial⸗ 

  

    demokratie iſt ſich üäber die Größe der faſziſtiſchen Ge⸗ 
fahr im Freiſtaat wohl bewußt. Aber die Totſachs 

  

muß doch feſtgeſtellt werden, daß es den Fafſziſten bis⸗ 
her nicht eingefalten iſt, Lerſammlungen der Sozial⸗ 
demokratie zu ſprengen. Dieſe faſziſtiſche Heldentat 
blieb einzig und allein den Kommuniſten vorbehalten. 
Die Sozialdemokratie würde ſich ja uur lächertich ma⸗ 
chen, würde ſie mit dieſem Bundesgenoſſen und geleh⸗ 
rigern Schülern des Faſzismus gegen den Faſzismus 
demonſtrieren. Die Selbſtverulkung durch täglich 
widerſprechende Parolen überlaſſen wir gern den 
Kommuniſten. ů 

Würft rröbr bie S 
mokratie, mit den Kommun 
ſtrationen zu veranſtatten 

  

  

           
tachtung der Sozialde⸗ 
un gemeinſame Demon⸗ 

An dem Tage, an dem ſie 
smit freundlich die Einladung zur ge⸗ 
N'umen Demon chten, goſſen ſie aud 
er neue Dreckkübel über die Sozialdemokratie aus 
e vôrteilten ſic ein Flußblatt, in dem ſie die 
aldemokratie und die Gewerkſchaften als Ver⸗ 

ündete der Kapitaliſten beſchimpfen. Kennzeichnend 
für den Geiſteszuſtand dieſer Faſziſtenbekämpfer iſt, 
daß ſie hente mit den „Verdündeten der Kapitaliſten“ 
den Faſzismus bekämpfen wollen, wührend ſie am 
Tage vorher in der Berſammlung des Faſziſtenhäupt⸗ 
linas Wulle deſſen Tiraden gegen die ſozialiſtiſche In⸗ 
ternationale zuiubelten und vorgeſtern mit den 
Fafziſten gemeinſame Sache gegen Frenkreich machen 

    

  

jeitigkeit, um die Sulveſter; 
ü eiden könüte Aber 

dieſer M igleit ſucht des Sariet« für 
jeine Darbietringen auf, während die kommuniſtiſchen 
Varietekünſtler noch immer die volitiſche Arena mit 
dem Zirkus verwechſeln. öů ů p 

Nur als einen Clow ß kann man die Forde⸗ 
rung in dem ermähnien Flugblatt nach der proleta⸗ 
riſchen Einheitsfront“ bezeichnen. Den beſten Witz 
leiſtete ſich dieſer kommuniſtiſche Flugblaktſchreibe 
der durchaus ſeinen Veruſ verfehlt hat, wenn er in de 
Kingblatt mit aroßen Letiern zur Wildung ei 

rbeiter⸗ und Bauern⸗Regierung a: ordert. 
u hat die Parole der Bauernregiern 

   
    

ben. Aber was fitr die kommaniſtiſchen 
Moslau vielleicht politiſche Noiwe! 

Fuſziſten war groß und breit auf der erſten 

  

er at ſicß richt 
öů erſchnt ſich nicht 

Vor dem Friedenſchluß 
Die Beratung der türkiſchen 

eixlendehtiges Cad, rben um 9 Uhr aber 
[(tiges Ergebnis erzielt zu haben, 

   
ein endg 
brochen. Die Sitzung wurde um 11 Uhr nachts wiede⸗ 
anfgenommen. (äwCCCCC„C —. 

Nach einer 3 ſtündigen Beratung kan Ees; Aet 
2. Uhr xwaſteugh zwiſchen den alliierten und den türr 
kiſchen Bevollmächtigten zu einer Einigung über die 
letkten Streitfragen. Am Dienstag nachitittag uum 
5 Uhr wird eine Vollſitzung der drei Konferenzkomiters 
ſtattfinden, um die erzielte Verſtändigung endgültin 
feſtzulegen. Der Vertrag wird vorausſichtlich amt 
Dienstag oder Mittwoch der nächſten Woche unterzeich⸗ 
net werden . — öů —— 

   
      Muſſolinis Wahlreform angenommen. 

„In der überfüllten Kammer ſprach geſtern Muſſo⸗ 
lini über die Wahlreform. Muſſolini begann 
mit der Bemerkung, er werde in dieſen Tagen über dle 
äußexe Politik und die ſehr ernſte europäiſche Lage 
ſprechen, ſalls die Kammer nicht ſo unvorſichtig ſei, 
heute S ord zu begeben. (Große Heiterkeit.) Mit 
Ironie m. ſich 
ſtiſche Partei und erklärte, daß der Faßzismus heute 
die Moraliſche Einheit der Nation⸗darſtelle. Schließlich 
richtete der Premierminiſter einen Appell an die Po⸗ 
polari, die der Stimme ihres Gewiß 

   

    

Der Bericht des Senatspräſidenten. 
Der Hauptausſchuß des Volkstages war am 

16. Juli zu einer Sonderſitzung zuſammenberufen 

natspräſidenten Sahm über die letzten Verhandlungen 
vor dem Rate des- Völkerbundes antng Sennchnn. 

Sordnung gaß Senator Dr. Vor Eintritt in die Ta 
ß nächſter Taas die Deuk⸗ 10 0 b an WA9 — ‚0 — 

rift über die Währungsfrage des Deffentlich⸗ 
Fübas Problem keit übergeben wird. Wir kommen auf⸗ 

alsdann ausfübrlich Safner 
Senatsprüſident Wreßße vebeerh dann ergänzend 

zu den bereits in der Preſſ 
über die letzten Berhandlungen in Gen 
Republik. hatte eine ungewöhnliche 
Unterbreitung einer Note beim Rat des Völkerbundes 
geſchaffen, ohne die Regierung der Freien Stadt 5 
verſtändigen. Polen erſtrebte die ſtaatsrechtliche Bafts 
der Freien Stadt, wie ſie auf Grund des Berſailler 
Bertrages und der Pariſer Konvention vom Jabre 
12•0 geh iſt, von Grund aus umzugeſtalten. Da⸗ 
mit war auch gleichzeitig die Regelung einer Anzahl 

Die polniſche 

     

  

   

    

von Streitfragen, die zwiſchen der Republik Polen und. 
der Freien Stadt ſchweben, dem Rate des Völkerbun⸗ 
des Unterbreitet worden. Grund des Vorgebens der 
poluiſchen Republik war die ſchon uft e Bebaup⸗ 
tung, ſie könne den Danziger ů 
benntzen, weil er auf einem Gebiete liege, welches eine 
„Auionomie“ beſttze. Der Hafenausſ habe ſteis die 
Jutckeſßen Polens näachteklig dehandelt. Im 
Schlußpaſſus der polniſchen Roke iſt die Feßßſtellung 
gemacht worden, jede Lelans Den 8. der Freien 
Stadt in Angelegenheiten Polens dem Verfailler Ver⸗ 
trage widerſpre daß die Rechte Polens anf dem Ge⸗ 
biete Danzigs noch⸗ 

ne cen legende 
'en echtlichen Grundie 
ſchen Polen und der Freien 

Ueber die. Matexic dieſe⸗ 

  8ss deude ESs. 
L — 

nüßßes zwi⸗ . — 
te, die ſofork von der 

Verkretung Danszias in Geuf beantwortet wurde, nach⸗ 
dem ſie ihr dort durch das Generolſekretariat zugsngig 

t worden.-fan 
MRate des Bölk 

  

    
Muſſolini darauf gegen die ſoztali⸗ 

Das Ergebni 
solgte Entſcheidueng des 

worden, um die perſönlichen Mitteilungen des Se⸗ 

e gebrachten Mitteilungen 

Sitnation— durch 

Hafen nicht unbeſchränkt 

ien und endlich, 

Eeee üe. 

Ve 
ebrdnete 

äimtliche Popolart    
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   in 
mn Demticland.8cr ſoß deg uwörtth ur 
an Deutſchlan . f AW 
befindet und A lierten vo 
der Regierung der Vereinigten 
Auf eine Anfrage Kennworthr 
daß die letzte beutſche R 

     

       

  

   
geweſen ſei, und⸗ 
     chungen mher pie 

   

  

   
   
   

tes: des Söl 
dem vont der Danziger-Verkretung erb 
worüber unſere Leſer bereits i 
27 Streitpunkte, die noch zu reßeln ſind, erfuhre 
vorberatende Beſprechung in einem engeren Aiäsſch⸗ 

  

   

  

      

  

   

  

   

    

Sieil alüſche Frahß 
plomatiſche Ir 

Auslegung des Art 
Die endgüllige Rege 
ber d. Is. vor 

  

   

    

          

   
   

        

  

— Pluczinski über Genf. 
Der polniſche Mint 

ſich einem Vertreter der po 
über wie falgt über die Geufer 

Heute, da Lie Beratungen 
ich mich über die Danziger 
chen. Der erſte Eindruck, den 
Lep. ün 855 der Völkerbun 
en ſtän ü 

und Polen   
  

   



Die Flucht Ehrhardts. 
Aits Leipzig wird gemeldet: Auf Gründ eingehen⸗ 

der Unterfuchung ſind mehrere Beamte des Gefäng⸗ 
niſſes in der Bestloven⸗Straße verhaftet worden. 

Ueber das Reſultat der Unterſuchung berichtet die 
„Neue Lelpziger Seitung“ Am Freitag nachmittag in 
der fiinſten Skunde iſt vor dem Hatel „Beutſches Haus“, 
das in unmittelbarer Nähe der Gefangenenanſtalt ge⸗ 
legen iſt, ein offener Kraftwagen beobachtet worden, 
deſſen Motor liek. Bei dem Wagen war znnächſt nur 
ein lunger Mann, der Zeitung las, anſcheinend der 
Führer des Wäaßens. Kurz vor 5 Uhr erſchienen drei 
weitere Verſonen in eiligem Lanf, beſtiegen das Auto 
und ſuͤdren ſokort in ſchnellem Tempo davon. Bon 
den bei der Abfahrt binzugekommenen Porſonen trun 
ein junger Mann mit dunkelblondem, getocktem Haar 
eine Moppe unter dem Arm. Er war mit dunkel⸗ 
grautem Unzug bekleidet und nahm an der Seite des 
Führers Plas, Von den üubrigen zwei Nerſonen, die 
in den Wagen ſtiegen trus einer cinen grauen Anzug. 
Dies dürfte Ehrhardt gewelen ſein, 

Gefängnisbeſuche der Fran Ehrbardt. 

Eine grobe Fahrläßinkeit der Geſa Gi⸗ 

tung muß darin gelchen werden, datz die Krau Ebr⸗ 
hardts ihren Maun ſederzeit beſuchen konntce, 
ohne daß ibre Unterhaltungen ſtöndig in dem not⸗ 
wendigen Maße Aberwacht wurden. Man nimmt 
un., dak Fran Ehrbardt dem Gefangenen Schlüsſel 

‚e Hände arspielt da?., die er für ſeine luch: ver ⸗ 
ir Töüren, die nicht von der Geſangenen⸗ 

8 liem Anſchein nach von 

      

    

      

    

     

    

1t zu 5 Dd. Wilrd 
den Helfersbelfern außgeich 

Eine Hellerin Chrbardts verbdaftet. 

Tie in den Prozek Ehrbardt verwickelte Prinzesſin 
Sobenlobe⸗Orringen zit am Sonnabend unter de 
f Puna der Beaünſtigung au“ Wrund eines Has⸗ 

bei München 
erden 
Godenlede 

    

    

        

      

ehls des Cberreie 
ziet und nach Le 
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Ämit Corbardi identiſch. & 
zallchen Eid geleiſtet. Jest bat 

dem Weijännnis in Sicherdert gebracht, wa 
ne Mitſchuldige, die ihn zunächſt verbergen ge⸗ 

halten und die er dann ins Ungluck geitürst bar. in? 
guis wandern muß. 

Dic engliſct Preße zur Flucht Sürharbts⸗ 

Einen ſebr ichlechten Eindruck Dat bie 
bardts in den bervorgeruien, üuder 
Lohndoner Blättern in ſchr langen und ausfuhrlichen 
Berichten Ler: 
wird. ER 1 
den D 

  

     
  

  

     
      

  

idrer Berlmer Korreironden:en 
it Frkannt, Naß die Kegterungser 
Dertiſen wenen ibrer aungtb 

ich viel Kritik geiunden 

       

  

      
          

    

     

  

    

  

Alrit 9 rrt wird, komm: 
Dir Wincht drs reaftienären 
am Karm⸗Kutich Er      
   
    

  

      liberalen K1s 
fur die deuricdt 
Ttpublifaniſchrn 

  

VBom Kampiplotz an 
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der Ruhr. 
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Bei dem Verſuch, das abgeſperrte Gebiet zu über⸗ 
ſchreiten, wurde hier am Sonnabend der Kaufmann 

Jyoſef Blankenſtein aus Ditſſeldorf durch eine Kugel 
von einem franzöſiſchen Pyſten ſo ſchwer verletzt, daß 
er noch am Abend im Krankenhauſe zu Elberfeld ſeinen 
Berletzungen erlag. ä 

Der Stadt Kronenberg iſt wegen angeblicher 

rake von 60 Milltonen Mark auferlegt worden. Dor 
gürgermeiſter und der Kommandant der Schutzvolizei 
wurden zu je zwei Monaten Gefängnis verurteilt. 

In Wieimar bei Bochum ereignete ſich geſtern abend 
in dem franzöſiſchen Automobilpark eine loſivn. 
Obne feſtzuſtellen, ob es ſich um einen Anſ⸗ 
um eine Entzündung infolge des Gewitters handelt, 
verhängten die Kranzoſen. wie mebrere Blätter aus 
Giſen melden, ſojort über Bochum und Weimar den 
verſchärſten Belagerungszuſtand. Bon abendb 8 Uthr 
bis morgens s Uhr iſt ſeder Berkehr verboten. Durch 
Zerichneiden der elektriſchen Leitungen baben die 
Franavſen den Straftenbabnoerkehr (illgslegt. 

Nuch einen; Meldung der „Voſſ. Sig. aus Mainz 
wurde von Taut doftigen Kriegsgerichi der Eiſenbahn⸗ 
uberfekretär Schäfer aus ersheim in der Pfalz zu 

E Sezäntznis verurteilt, weil er Perſonen, die 
Regiezügen geiabren waren, nottert hatte. 

  

  

Wertbeſtändige Löhne für die Staatsbedienteſten 
Die Verhandlungen über die Einführnng der wert⸗ 

beſtändigen Entlohnung für Beamte, Angeſtellte und 
Ardeiter des Reiches. der Länder und der Gemeinden 
baben gritern noch zu keiner: Abſchlus gefübrt. Heute 
kinden im Reichzarbeitsminiſterium mit den gewertk⸗ 
ichatlichen Spitzenorganiſationen Beſprechungen über 
die Frage der wertbeſtändt Löhne in den Privat⸗ 
betrieben ſtatt. Rom Keich sarbeirsminiſter werden 
nach Beendigung dieſer Beſprechungen Richtlinien 
über die Frage der wertbeſtändigen Löhne den Schlich⸗ 
:unas⸗ und Temobilmachungsbebörden itbermittelt 
werden. 

Die Vertreter der Arbeitsgemeinſchaften des Stein⸗ 
und Braunkoblenbergbanes in den Revieren Ober⸗ 
ichleiien, Sachien, Niederſchleſien. Ibbenbüren, Rie⸗ 

riachſen und Banern baben in einer Verbandlung 
Reichsarbeitsminiſteriam die Vereinbarung ge⸗ 

n. daß die Vöhne der Bergarbeiter einſchließlich 
Rands⸗ und Kindergeldes für die Zeit vom 

i um 4½ Progent, für die Zeit vom 
m weitere D Prozen erböbt werden 

anach beirägt der Lohn der Bergarbeiter in 
Braunkoehlenbergban (Kernreviere! 
Bansſtands⸗ und Kindergeldes auf 

amten Belegſchaft berechnet in 
Auli 117 O Mark, vom 28. 

Mart je Schichi. 

        

   

        

   

    

   

    
   

  

   

  

   

   

        

   

  

Wucherorgien bei dem Münchener Turnfeſt. 

8 * S * Fresbenzustromns anläßlich 
gimmt die Tenerung in 

esten Tage ungeheure Former: 
erpßer Teil der Geſchäftswelt ſest die Preiie 
bier und verbrecherticher Profitgier täplich, 

zui die Höhr. Von Sonnabend ab koſtet 
in Kilogramm Kleiich 10 -ο Mark. ein Siter 

rk. ein Oiter Bier -—12 60½ Mark, 
5t 1 Mark. Am Sonnabend vormit⸗ 

te ſich der Kinanzuusichuß Nes Landiages 
Vergängen Von nabrzu allen Seiten wur⸗ 

Se Acrwürie gegen das Lendmirrichaftsmini⸗ 
2A erboen. da es nach keiner Nichinng bin Ver⸗ 

e gerrrßen babe. Genenßt Endres machte daraunf 
erkian. das die Srung udier Per Ardeiterſchaft 

seben einen ansererdentlichen Grad er⸗ 
Sir Eiienbahner, ven denen 
vnabezu übermenichliche Ar⸗ 

8 debenklicher Ervegung ſeien. 
en Togen von Rer Regierung keine 

trofen werden. io ſei es 
vermeiden. Mie 

   

  

  

       8 g der Miniiterrat zu dieier 
zcRKung neihmen. 

Schinßerel auf einen franzöſiſchen Poſten eine Geld⸗ 

ſchlag oder 

  

Der Bezirksvorſtand Oberbayern⸗Schwaben der 
Soslaldemoßratiſchen Partei hat am Freikag fiber die 

Ernährungskataſtrophe beraten. Um die drohende Ge⸗ 

fahr zu⸗bannen, ſchlägt Heſchhemnde ofort zu ergrei⸗ 
ende Maßnahmen vor: Beſchlagnahme des noch vor⸗ 

anbenen Getreides, Erfaffung des Schlachtviehes, der 
lich, der Hülſenfrüchte, des friſchen Gemiiſeß un der 

bei den Produzenten und Großhänblern lagernden 

Vorräie an Fett und Eiern, ferner Regelung der 

Brennſtoffverſorgung durch die Gemeinden, die eben⸗ 

falls dle ekleidung der minderbemittelten Bevölke⸗ 

rung vornchmen follten und ſchlicßlich noch amtlichs 

Feſtſtellung der Probuktionskoſten. ů 

Die Nationalſozialiſten ſetzten ihre Störungsverſuche 

des Turnfeſtes fort. Die Polizeidirektion München 
verbot deshalb die zweite Maſſenverſammlung der 

Nationalſozialiſten, in der gegen den politiſch nentra⸗ 
len Charakter des Heutſchen Turufeſtes proteſtlert 
werden ſollte und ſtellte das Erſcheinen des „Völki⸗ 
ſchen Beobachters“ auf 8 Tage ein, weil er in einem 
Leitartikel zum Widerſtand Sie 2 die amtlichen Berfi⸗ 
ungen aufgefordert hat. Die Polizei beſchlagnahmte 
erner ein maſſenhbaft verteiltes Haches würbe, 

blakt des „Völkiſchen Beobachters“. Nachts wurde, 

was nur der „Völkiſche“ zu melden W. die ſchwarz⸗ 

rotgolbene Kahne von dem Maſt des Haupi⸗ 

bahnhoſes herabgebholt. * 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Engliſche Kredite für bie polniſche Zuckerinduſtric. Die 

Zuckerinduſtrie im ebemaligen preußiſchen Teilungsgebtet 
ſoll durch Vermittelung der Bank der Zuckerinduſtriellen in. 

Pojen mit enaliſchen Kapitaltſten ein Abkommen getroffen 

baben, wonach ſie von dieſen einen Kredit von 1½2 Millionen 

Pfund Sterling erhalten. Als Sicherheit ſtellen die Jucker⸗ 
ſabriten die Hälfte der Produkkton der Kampagne 4823/24 
ur Berſügung. In letzter Jeit ſcheinen bereits bedeutende 
Mengen von polniſchem Zucker nach England gegangen zu 

ſein. Vor eintgen Tagen hat ſich der Vorſisende des Ber⸗ 

bandes der Zuckerfabriken nach London begeben, um⸗ mit 

einem engliſchen Konfortium über die, Bezahlung der erſten 

Rate für den ausgeführten Zucker in Höbe von einigen 
tanſend Piund Sterling zu verhandeln. — 

Stinnes in der ſchleſiſchen Glasinbuſtrie. Eine groß⸗ 
artige Unterneßmeug will Hugo Stinnes im Rieſengebirge 

errichten. Es handelt ſich darum. im Hirſchberger Tale die 
Herſtellung von Glas⸗ und Bijontericwaren einzufübren, 

wie ſic bisher ganz belonders in Gablonz in Böhbmen her⸗ 

geſtellt wurden und von dort aus in die ganze Welt ge⸗ 
gangen ſind. Zur Durchfübrung des Wlanes iſt eine Akkien⸗ 
geſellſchaft gegründet worden Zu den Gründern gehören 

unter anderen die Aktiengeſellichaft Hugo Stinnes für See⸗ 
ſchiffahrt und Ueberſeehandel in Hampurg. die Gewerkſchaft 

der Zeche Matthias Stinnes in Carnap. Das Unternehmen 

iſt in großem Stile geplant. Von der Stadt ſind bisher 

Ländereien für 44 Millionen Mark erworben worden. Mit 

dem Bau der erſten Glaskabrik iſt bereits begonnen worden. 
Weitere Fabrikbauten ſolgen, außerdem werden große Ar⸗ 

beiterfiedlungen errichtet. 

Die Eutforkuna der Welt. Eine Ueberſicht über die 
Forſtbeſtände der Welt läßt keinen Zweifel darüber, daß die 

Verarmung der internationalen Waldwirrſchaften geradezu 

rapide Fortſchritte macht. Eurova iſt ſchon längſt micht mebr 
imſtande, ſeinen Holzbedarf aus der eigenen Erzeugung äu 

decken, muß vielmehr Holz aus allen Erdteilen in großen 

Mengen einführen. Auch Aſten it im Vergleich zu⸗ſeiner 
großen Ausdehnung arm an Wäldern. Es beſttzt zwar in 
Sibirten noch einen gewaltigen Valdbeſtand. den man aber 

bereits ſtark abzubolzen beginnt. Von anderen Gebieten iſt 
wenig zu erboffen. Die Türkei. Perſien, Turkeſtan, Arabien 

und Afahaniſtan werden im wabren Sinne des Wortes von 
Bäumen entblößt. China kann nur ſchwer ſeinen eigenen 
Bedarf decken und auch Japan ſiebt ſich aubßerſtande. Holz 

führen: es muß Holz vielmehr in großem Umfange 

ei ren. Afrika beſttzt allerdings in feiner äquatorialen 

Zone noch verhältnismäßia grotße, im Urzußand befindliche 

Valdreſerven. Der ganze übrige Reſt aber iſt bereits ver⸗ 
mfülſtet. Acgvpien leßt ansſchließlich von Holzeinfuhr. 

Anstralien iſt in ſeinerm m-tileren Teil ebenfalls non Holz 
entblößt und überdies für die Aufforfiung ungesignet. In 
der Randgone iſt es allerdinas reich mit Wald bedacht, ober 
auch bier bat die Raubwirtſchaft bereits ungeheuren Schaden 
angerichtet. So iſt es Amerika allein, das vor allem in 
Lanada über den arösten Solavorrat verfügt. Aber ein 

  

   

  

ricßiger Austuhrbandel ſorgt auch bier dafür, das die Ber⸗ 

arminq fändig Kortſchritte macht. 
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     Wirklichkeit geworden, Ein tichechoilowakiſches Konfortimm 
hat tich gebilbet, um diejen Film berzußellen. 

Die Ilia bat cine grötere Filmervedit.on in Marich ge⸗ 

fetzt: Nach Dalmatiten und Iuarflamien. Regiſfrur 

Merunen wird in Rasufa. Spe Katarrov und aut hder 

Iwiel Arre den Film „Tie Finanzen des Groß⸗ 

Eeraäsdg!“ lnack dem al⸗ amigen Roman von Fras 
Hellerl drehen. Eine Segeliacht, ein Kriegsſchiff und ein 
Flusseug àud ęrcharteri. 

Der nencite Chbaplinfilm iſt jeßzt fertiageitellt. Der 
Tiim in ein Bierakter unt fübrt den Titel „The Rilgrim“. 
Ehavlin ſviclt darin die Rolke eines fungen Geiſtlichen. 

Die Populär⸗Wißßenſchaftſiche Abteilung der Decka⸗ 
Biocop⸗A- bat drei neuc Mlme aus der Bilderreih: 
Damr im TFilr;“ fertiggeſtelt. Schutkleiderunnd 
Schaulpielkünte in ber Ratur“ in das Thema 

des einen Films, der in bervorranenden Beripielen die zahl⸗ 

reichen Formen der Anpaßung der äukeren Erſcheinung der 
Sebeweten aun die Umgebung veiat. Trotz der Sdwieris⸗ 
keilen, bie der Strff bei, in es gelurngen, dieſes Verſteckplel 
Ser Aetur im Kampi ums Dafein in ausgezeichneten Bildern 

E entSsen Aed Dte Perſtecktünkler aus Licht au Füühren. 
In das Erden und Lieden Ron Wolchen und Sala⸗ 
manbern führt ber zweite Film. Außer dem Entwick⸗ 
DEeng Ses Neuerfalamanbers und seines Artaenofen, 

Ee's Lammcls. Neßrn feltiame Kebestänze vom Obicktiv 
trias: merden, ericheint auch der merikaniiche Kroloetl, der 

Sch im Lervenznband öortriionzt. Der dritte Kilm. Die 
Krötc“. Feigt uns das ebaren einer zu Unrecht Berfolgten 

und Wirdt Em Sches für dicie in Weltrirrichalt und Garten⸗ 
Ler ꝛi2 notwerdige Ver in des ſchlimmRen Ungeziefers. 

   
  

  

   
   

     

  

Aryernitue⸗-Bräcfmarken in Rolen Das volniſche Roß⸗ 
MSüärElKerthum Lrimat Femunscht neur Monwertseichen mit der 
Eüidwiß Les Cerernikus in Berkebr. 
HEerrruikus nicht zu rinem Polen acrtempel“. 

Eine fleier Meinnngäperfchietendein. Ein berühmter 
Axu deinchre c'ne Arrenanitalt. Einen Iuiaſen berfelben, 

vtelligent verfem, fraste er: Barum aen 
10½ wegen ciner kleinen MNcinnnasvertchie⸗ 
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Milch⸗Möte 
Beit find im Straßeublld wieder 

en. Milchläben feſtzuſtellen. 
Sen inner 

kannten Polonäſen vor d 
Miich war m den Goſchelten lo rar, daß jede Hausfrau mübt war, noch nor dem Kusverkauf abgefertiat zu Laie der Landbund mitteilt, wwird bei den jetzt Weldeverhältniſſen reichlich Milch erzeützt und Landwirtſchaft bem Handel aech geuligend. M. ſorgung Danzigs zur Berfugung geſtekkt Saui⸗ abes berühre es die Krzeuger, wenn ſie jehen, wie Vevölkerteng vor den Geichäften anxeibk und die letzte Milch bekommen. Es ſei empßrend, wenn eine frn Dohm Milch, die in der Nähe von Danzig erzeugt iſt. Kickelswalde Ichictt, um dort Butter und Käſe — was enk⸗ ſchieden Miilch Afſeender⸗ ſein dürfte, 
Verwand Mürben. . 83 

ertbendung finden. Dieſes mögen größere Firmen, wie Dohm und Valtinat beberzigen. ven — e — 5 u. dieſen Ausführungen des Landbundes Molkeret Dohm wie folgt: Es iſt zureffend, da Haushalter vormitiags in den letzten Tagen ohne Milch baben beimkehren müſſen. Dies iſt auf folgende Urſachen zurückzuftühren: Seit dieſem Jabre verkehrt die Kleinbahn, on der vorwiegend note: Milchrerſorgung Der Stadt. Danzig Sreinat. Die Beitcer x vor zmeimal. . Die- Beſitzer ſind gezwungen, 
die ſie mittans und abends von ihren 
mit dem Morgenzuge zum Verſand zu Bringen. Dieſe Milch trifft surzeit bei der enormen Hitze hier⸗gänzlich gekäſt ein, [odaß, in den letzten Tagen beſeinem Eingaug vau 18006 Liter kaum Säuglingsmilch in Mengen von 6000 Lie Aabreit werden konnte. Wir waren daber 
die abgekäſte Milch als ſaure Buttermilch dem obergeben. Es iſt zutreffend daß mir einen Keil unſerer Milch,d. b. die von Weßlinten nach unſerer Molkerek in 
Nickelswalde denommen baben. fedoch mit Billigung des Senats (), da ſeinerzeit bier geuügend Milch vorhanden war., Seit 14 Tagen jeboch wird dieſe Milch wieder keſtlos Dansia zugekührt und kommt der Berölkerung zugute. Es wäre wünſchenswert, menn der Danziger Landbund ſich an Den. Senat wenden würde, um Schritte zu unternehmen, wie es bisber die Händler getan haben, um zu bezwecken. daß. die Kleinbahn nicht einmal täglich, ſondern wie in den lek⸗ ten Jabren des Morgens und des Abends berkehrt. Daunn mird eine Verſorgung der Stadt Danzig mit Friſchmilch wohl nicht gefährdet ſein. — 

     

   
  

  

  

  

as 

die Milchmengen, 
ühen gewinnen, erſt 

    

    

  

egwurnigen, 

  

Die Fahrkoſten⸗Entſchädigung an Beamte 
und Angeſtellte. 

Auf Beichluß des Hauptausſchuſſes dos Volkstages kann. den Zeamten und Angeitellten bei den ſtaatlichen Bebörden 
und Dienſtſtellen zukünftia Fahrkoſtenentſchädiaung gewährt 
werden. Auch der Kämmereiausſchüß der Verwaltung der 
Stadtgemeinde 
Beſchlußfaſſun 
der Gewährung einer Fahrkoitenentſchädiaung an die ſtädti⸗ 
ichen Beamten und Kngeſtellten zugeſtimmt. Auf Grund 
dieſer Ermächtigung bat der Senat folgende Richtlinien für 
die Gewäbrung einer Fahrkoſtenentichüdigung an Beamie und Angeſtellte erlaſſern u — 

Jeder Beamte, ber von ſeiner. Mohnung bis zur Dienß⸗ 
ſtelle mebr als 2 Kilometer weit die Ellen⸗ oder Straßenbann 
benntzt oder benutzen kann, erbält, wenk dieſe Strecke nicht 
vollſtänbig in der inneren Stadt oder innerhald eines ge⸗ 
ſchloffenen Vorortes liegt, eine Fahrkoſtenentichädigung. 
Wenn die Fahrmöglichkeit nicht beſtcht, aber der von der 
Woßnung bis zur Wienſtſtelle zurückzulegende Weg mehr als 
3 Kilometer beträgt. ſo erhält der Beamte zum Ausaleich für 
Mebhrverbrauch an Schuhzeng ufw. gleich⸗ 
falls eine Entichädigung. Hat ein Beamter von 
ieiner WBohnung bis zur Dienſſtelle die Möglichkeit der Be⸗ 
nutzung eines Verkehrsmittels und daneben noch einen An⸗ 
ader Abmarſchweg zu oder von der Halkettelle von mebr als 
3. Kilometer zurückzulegen, ſo erhält er iowahl die Fabr⸗ 
koſtenentſchädigung als auch die Entſchädigung für den Mehr⸗ 
nverbrauch. Am Gehen bebinderte kriegsbeſchädtate 
Beamte erhalten, wenn ſie tatfächlich ein Verkebrmtel 
benutzen, die Fabrkoſtenentſchädigung auch dann. wenn die 
Entfernung weniger als 2 Kilometer beträgt und auch dann, 
wenn ſie volltändig in der inneren Stadt oder innerball eines geſchloſſenen Vorortes Regt. Die Entichädigung für 
Mebrverbrauch erbalten dieſe Beamten bereitk bei einer 
Entfernung von mehr als 2 Kilometer. Die Fabrkoßen⸗ 
entſchäßigung beträgt die Hälfte der Koſten der Eifenbahn⸗ 
monatskarte 3. Klaſſe oder der Monatskarte für die Straßen⸗ 
bahn. Die Fabrkoſtenentſchädigung für das teurere Ber⸗ 
kehrsmittel wird nur dann gewährt. went: Ser. ERügärfts zu der Halteſtell is mehr de des billigeren Vekehrsmittels mehr als 1 Kilo⸗ 
meter lang iſt und die nächſte Halteſtelte des teureren Rer⸗ 
kehrsmitteks mindeſtens 500 Meter der Wohunna näher 
liegt. Außerdem iſt nachzuweiſen, daß das teurere Verkebrs⸗ 
mittel tatſächlich benutzt worden iſt. Die kriegsbeſchädigten 
Beamten dſürfen in jedem Daut das für ſie beauemere Ver⸗ 
Lehrsmittel benutzen. Als Er tſchädianng für den Mehrver⸗ 
brauch wird bis zu 1 Kilometer Enkfernung die Häkfte der 
Koſten einer Eifendahnmonatskarte 3. Klaſſe von Danzig 
nach Langfubr gewäbrt. Für jedes weitere volle Qilometer 
treten 20 Prozent Erböhbung hinzu. Bei Urlaub, Krantbeit 
rber ſonſtiger Verbinderung ſind die Entſchädigungen unver⸗ 
kürzt fortzugewäbren, wenn der Beamte mindeſtens an zebn 
Tasen im Monat dienftlich gezwungen war, den Weg von 
der Wohnung zur Dienſtſtelle zurückzulegen. Beamte, die 

  

— herzuſtelen. Die Putl⸗ 
ter-Friſchmilchverforgung Danzigs 

etnige 

wie ſonſt in. den Jahren vorher 

Liter her⸗ 

rbauf zu. 

Danzig hat, vorbehaltlich ſpätcrer endgültiger. 
i durch die Stadtverordnetenverſammlung, 

  
  

    
  

    

  

  

    

    

  

    

     

  

  

  

  

  

      
    
   

  

    

   

   

   

      

        

    

   
   

    
        

  

    

   

   
    

    

    
     

  

„ llarb. Rern 
zührten Berhandlungen fiir die Belegſchaſt E Dartz Werft und Ciſet vauptmerkſtatt A.G. haben folgendes 
endgültiges Ergehnts gehabt: Für die Zelt vom 7. 7. 518 
13. L. werden 20 Prozent auf den Grundlöhn lin der Spitze 
7600 Markj einmalig gezahlt. — — —* 

„Hür die Seit vom 18. Hult ab ſind folgende Grundihhne 
versinbart⸗ 

  

Vorarbeiter „ 12600 ME. 
—Gelernte Arbeiter über 24 J.. . 12500 Mf. 
Gelernte Arbeiter von 20—24 . 12 100 Mk. 

Gelernte Urbeiter unter 20 J.. . 1.500 Mk. 
Angelernte Arbeiter üder 24 J... 12100 Mf. 
Angelerntie Arbeiter von 20—24. J. elex i 14.60% Mk. 
Angelerute Arbeiter unter 20 11.200 Mk.    

  

       

      

       

       

  

     

    

   

   
       

      

   
      

     

   
    

  

   
       

    

   
    

    

   
        

     

        

    

   
   
   

    

    

  

   

  

   

  

  
  

Ungelernte Arbeiter über 20 J.. 11600 M•kt. ie riſche Stre 
Zusendliche unter 15 J. 2500 Dek. Beſenderg die Möbchen zeigt 

— Jutendliche unter 16 3 „. 30000 Mk.- hinterließen einen vrächtigen 
Jiugendliche unter 17 PP. 5800 Mk. Leiſtungen ſind um ſo höber 

Jugendliche unter 18 J. 8000 Mk. Fachmann die Mübe der Eit 
Jugendliche unter 19 Fw. 8700 Mk. „[der Schulfugend.. 
Jugendliche unter 20 . 97%0 Mkez wi mei Dens; 

Arbeiterinnen, die im Fach arbeiten, erßzalten,70 Prozent turnen am Kreusbarren ſuwie 
ergaben folgenor Rejnltat⸗ 
(27% Kilo), Maunſchaften zu 
83,60 Meter⸗ 2. C. T.,Schiblitz. 30, ett 
ſen. W.18 Meter. Bal weißw ü 
(Gruvpen aui ſe Ele 1. Schiölitz. 18484 Mie, 
Laonafubr, 11835 Meter: g. F. T. Danzitz 103 M. 
velſtafette. fkür. enIOmal 75 Mete 

Schidlitz. 2.97 Mirt, 

bes Lohnes der angelernten männlichen Arbeiter, alle 
klaßſeen 70 Prozenk der Ungelernten der jeweiligen Alters⸗ 
klaſſe. —5 ̃ 

Lehrlinge. im. exſten. Lehrjahre erhalten 1250 Mark, 
im zweiken 1880 Mark, im dritten 2500 Mark, im vierten 8750 
Tark. — Die Zulage für Nichtakkardarbeitler beträgt in 
Gruppe 1 ſoviel wie der Durchſchuittsakkordüberverdienſt der 
jeweiligen Werkſtatt, in Gruppe 2 3700. Mark, in Gruppe 8 

    

   

  

        
  

24100 Mark und in Gruppe 4 1700 Mark. Der Soztallohn delſtaf ür Mäschen beträgt für Frau und jedes Kind bis 14 Jahren 750 Märk 2.184 Wi 2. Schiökitz, 2.20.4 pro Stunde. — — Fußballfviel ů b ů 
wieſen und Praust zum Altetag. 
durch autes uiammenarbeiten weit 
mit 5 : d aks Siemer den Ple x 

Alles in aßem ließ Lercits- Aurgendturhſeſt dt 
wicklurng der Arbeiter Turnbemsegung erkenn 

lchosterbeſuch iteß leider⸗ zu wünſchen ſtbrig. 
Leiſtungen wärs eine zahlrei 
ſben geweſen, Doch darf ma⸗ 
Arbeiterichaſt zum größten Teil⸗ 
veranſtaltubng am nüchſten So 

Gehaltsregelung für bie Angeſtellten der Danziger 
Werft. — 

Dié Angsſtellten der Danziger Werft erhielten am 11. 
d. Mts. ein? Asſchlagszahlung von 50 Prozent des Juni⸗ 
gehalts auf das noch zat vereinbarende Juligehalt. m 
13. d. Mts. fanden zwiſchen dem Allgemeinen freien Ange⸗ 
ſtelltenbund und den übrigen beteiligten Angeſtelltengewerk⸗ 
ſchaften nochmats Berbandlungen mit. der. Dircktion der 
Werſt flatt. Es wurde die Vereit na getroffen, den 
Angeſtelltem außer der bereits am (1. ds. Mis. gezahlten. 
Nate weitere 75 Prozent des Junigehelts als Abichlags⸗ 
zahlnna für den Monat Juli ſpäteſtens am 20. d. Mis, aus⸗ 
zuzahlen. Weitere Auskünfte werden in der Geſchäftsſtelle 
des Zentralverbandes der Angeſteilten, Heveliusplos 1½2. 
Zimmer 14a., erteilt. u ů 

Lohnänderung im Tiſchlergewerbe. 
Bei der Errechnuna der am Sonnabend von uns ver 

lichten Löbne im Tiſchler⸗ und Bernſteingemer a 
tümlicherweiſe die Indexziffer vom lesten Slichtage zu⸗ 
arunde gelegt. es häfte jedoch die Indetsiſſer vom Monats⸗ 
durchſchnitt zum Monatsädurchſchnitt ommen werden 
müſſen. Dadurch tritt eine weſentliche Berſchiebung in der 
Sobnböbe ein, und betragen die Stundenlöhne ab 13. 7. im 
Tiich ür -Facharbettee über . . 128 Merk,. 
bis 22 J. 15539 Mark. für Hilksarbeiter über 22 J. 14 28 
Mark, von 20 bis 22 J. 13 614 Mark, von 17 bis S. 12 745 
Mark, von 16 bis 17 J. 7219 Mark, von 15 bis 16 J. 4880 Mt., 

    

  

    
  
  

Versweiflungstat eines jungen Mädchens. Geſtern 
mittag gegen ô Uhr würde die Feuerwehr nach einemt 
auf dem Kaninchenbera gerufen, wo aus einer Woßnung 
Gasgeruch drang. Die Feuerwehr fand nach Einſteige 
durch eine Feuerwehrfeiter die etwa Wfährig Schneiseri⸗ 

Elvirga S. auf dem Fußboden liegend vox. Auf' dem Tiſch. 
befand ſich ein Aöſchiedsbriek, außerdem fans man noch einen 

Rerolver. Das funge Mädchen batke zwei Gas! 
öffnet. Mitbels Sauerſtoffapparates gelang es, die Loßt 
müde mieder ſo writ zu ſich zu bringen, daß ſie in Sas Skäß 
teſche Krankenhaus überfühbrt werben konnte. Die Gründ 
des Selbitmorduerſuches ſind nicht gang geklär— 
Hegen recht nuglücliche Familtenvertzältniſe vos 
Bater der Lebensmüden, ein ritherer⸗Schloſſermeiſte 
vor einigen Juhrrn, und uuch die Mutter-ſtord im Mäxz 
nach längerem Stechtum. Run Randen fünf⸗Kinder ohne 
Eltern da, und zwar eine Wjährige Schweſter, ſe Dier 
Elvirs, ein 15jähriger Brubder, der ſich augendli ü 

  

  

   

   

  

   

   

  

  

von 14 bis 15 J. aust, Marks Fär Uebertunder wird ein Jus Krankenhauſe beinder, und zwei weitere tern ichlag von 3245, Mark, für Racht- und Sonntassarbeiten ein Alter vube Pund , Jabren. die gecenwärtig Zum Feri 
iulrder van Suün Mark pro Stande eeszalli.n „. entbart airf deim Bause welken: Kach dem Kode beider Glß Im Hernſteingewerbe ändern ſich die Löhnr ebenfals und mäachte die Untersringung der nlofen Waiſen gevße 
bis 225 517140 Ves erbich⸗ üder & 3. Bas MRti. Schwierigkeiten. öie auch jest noch nichte! e 

2 ar weibliche Hilfskrafte 8157 Mark Anſcheinend veranlaßten dieſe Lebensnöte Sas Mädch 
pro Stunde. Ayiui. — 

Weſſerttecherci auf dem Langenmäarkt. Der Hafenarbeiter — 
Jobannes Rarbinskt gerirt geſtern vormitiag auf dem 
Laugenmarkt mit einem ſeiner f⸗ Arbeitskvllegen in 
Streit. Dabei trat das Meſſcr in Tätigleit. Keerbielk einige 
Meßferſtiche in die linke und auch in die rechte Brußſeit 
jedoch nicht lebensgefährliche. Der Täter wurde kn Haft a⸗ 
nommen. w*„* der beitigen 

Die veripäteten Gel n der geßt 
S= des Hauntausichuſſes wurde n das drinaliche 
Eriuchen an Len Seucht gerichtet, für öir erforderliche ‚ 

  

    

      

   
    

    

             

   

  

her. Gründung einex, . ů 
ArRpve- In einer ſtark beluchten öffentlichen Berſamm⸗ 
UKung reſerierte Gen. Rahn über Weltvolitik und Sosiokis⸗ 
mns. Er bebandelte in ſebr inſtruktiver Weiſe das Belt⸗ 
wirtichaftsvroblem im Zuſammenbang mil der Keparation, 
fraghe, um im Anſchluß bträn, ů ů 

   

                

    

  

   
            

    

        
   

  

    
    

           

    

  

        

    

    
    

     

  
     

       

  

        

       
    

       

  

   
      
         

    

        

          

     affang Dhung en Gehälter an Die ut üngskras geibelte! ,ee, ,ent 0 21 5 ä 2883 u damit die Gebultsbeßdeher ů hhmüaen ů Und Aukengslitiſchen Kragen und ſchleß keinen 

Offen bieibt nur bie Frage. wann auch die in Räatiisen Dig Gewitterſchäben bn Große Zu den 3* eran fand Sie. ung einer Ortscenpn wpd Leßüecher Sieste: Süeßenzen irerer. Heie Gei. gerreiheten.Aute Blic ciies v.rerſeer SDeseihprdes en Se Man, Ver Hinnes bee n 
„Hädiaungen erhalten. Von den Vertrekern der Sozialdemo- noch folgende gemeldel: In Kieden würden Siall und maniſtiſchen Partei der Fre⸗ 
kroräicben Partei iſt bereits im Hauptausſchus geſorberl, das Scheune des Hofbeftserk Sbonenbaner eingeäichert, dierbei ...— — auch den Arbeitern die Fabrkoſtenentſchädtaung vnac den verbraunten fämtliche Schweine. Ein weikerer Bhtichlas —— aleichen Grundſätzen wie den Beamten gewäbrt werden muß. traf die MWirtichaft des Siss iw· im Krebofelde. und Danziger Stardesamt vom 17. Inli 1928. Sesölt. Ses iß nict unt ans Görünhen ter Srsgietens pe. Simmersbers 3 506 der Sile in bie Scheune bes Voßdeiter? LKoper fr ke. Knmonn SSilheim Keeis. Weiße gebolt. Das in nicht nur aus Gründen der Gerechtigkeit ge⸗ Zimmermann ein. ö Dreßorgelſnieker Oito Forbau, 86⸗ M. , L e, ere s Le, g. ia t PRSES ü E en; er Das mi 2s Ler gl Tis 14. . Eie UWe Maße wie kei den Beamten erfordertich. — Us — — ongreg ftuder; Orisler, 

Sir ßw u Eene Die wendtaf Lben n Sled ißs Ae Per Meanst! Die in ie Gerichtsſerien anmt Erias in Ax ben ? 15. Juli — danern bis zum 15 Sestember. Wäh, iaß mit Pffeutlicher 
rend der Ferien werden nur in Rerleniacken Kermine abge. CEiberantukandreß in 
balten und Entſcheibungen erlaßßen. Awetlmne Ser find Straß- „uerin treßen. Den Sachen And Aume Merkihuthen. rküamne be. 
reifenden Sachen. Meß⸗ RMarktzachen, Streitiakeiten 
zwiſchen dem Vermieter und dem Mieter oder Usterm 
In Wohnränmnen ünd änderen RKäunmen öber 3 Em 
Weeter uud den Untertsteter ſelcher Räumte wegen Heber⸗ 
Laßfung oder Räumung, fuwir weßgen Zurückhaktung der non 

      
   
 



  

Das 2. Bezirks⸗Turn und Sporifeſt. 
Benn die Gllicklichen dieſer Erde, denen eine gülige Fer 
-Meichtum ober doch wenigſtens ein mit Urlaud verbundenes 
Amt verlfehen hat, dem Rachen der Siadteittfliehen, um in 

er Natur Erholnng zu ſuchen, dann feiern die Ardeiter kbre 
üene Meahncherlel Art ind die Anläße zu dieſen 

Aein rner, Nadler. Schwimmer, Athleten, Sünger und 
„Sie verſchledenen Berufsverelne benutzen dieſe Zeltmobe⸗ 
um ibren Mitaliedern cine ffeſtirende zu bereiten, vor allem 

Aber, um für ihre Sache neue Anhänger auß dem nie ver⸗ 
Fehenden Volksfungbrunnen za gewinnen. Dieſer Augen: 

blic iſ letzt auch für die Arbeiterturnbewrgung da, rf 
Aicht Angenützt vorlltergeden. — 

Nach loläßrigem Beſiepen der Freien Turnerichaſt Dan⸗ 
Sanziger Arbeiterlrertlet zum zweiten Male 

  

    
   

    

S1ʃ0O8 Kolten bie 

  

  

ſühr Besirfs-Eurn“ und Sportfen ab. Da kſt es wertvoll. 
— einen kleinen Rückblick auf die Eumwickekung der Arbelter⸗ 

Turn und Sportbewecuns in Panziiz zu Im Jahre 

— 4907 reate der Genrße Ernn Wilm cine Beiprechung zwecks 
Wründung einen Urbelfer⸗Tunrereins für Danzid an. Am. 
Montag, den 77. Mal 180r. war eint angemeſſene Jabl von 
Turnltebbabern im Sicpruhnicktu Vykal erſchtenen. Die 

Ansſorathe endete mit ker ründung ber Kreien Turuer⸗ 
ſchalt Danna, in den Voritand wurden die Genoſſen Omfer, 
SWilim J. Süichewäli Jange. Malsflek. Radaßt und Heveike 
ſeählt. Da eß dem ſungen Berrin an Geldanttteln ſehlte. 
SAU Kertene Geräte zu beſchaften, murdr Tie Turndone ber 
Biltvriaſchule kür die liekanasabende gemietet. Im Laufe 
des felgenden Nadreß arlens eß bann durch Kutertäszas 
Xen Gtewerkichaftskartehs und mit ille ker Jenäkigen auf⸗ 

Arbrachten Melkmittel. die erten ir jeßr notwendigen crät: 
anzuichoifen. Da dic Mieten ſich kür die Privakturnbanlen 
für den ſinanzichwachen Rerein als far die Pauer untragbar 
evipleien gefattete enigtgtntemmradertpeiit der Kerctus. 
Wirt. in ſeinem Lotal Au iürnch, im Lainter im Sam und 

im Sommer in dem ſchänen (choitiarn Karten. Der Berrin 
Barte in den Jahren gen 10897 Ris 1913 jebr unter dem 
Kugcheturnrerbor zu leiden und Kurde Les Päteren auch non 
der Volizei beimgelucht und ralt Liaden bdedacht. die aber 
Durch geichickte und biplomegicht Kerie des damoltsen 1. Bor⸗ 

ütenden (Gen. Keggenbud ſtets ins Baser ftelen. In den 
Zahren 185f& bis 1912 gelange es. einige Bertine. io in Otra, 

Dendudt. Kaßrem un X55ru. irs Seben àu ruſen. die beiden 
esrſidenonnten Bereint Rugen gach eintger Zeit mieder ein, 
Lit beiden anderen find durch dir Abrretung an Volen ein ⸗ 
aegangen. 

Sei Ausbruch des Kricacs fellie die Freir Turnerſchoft 
eint Rattliche Jahl Kriegsteilnebmer. wiele babren die Hei⸗ 

mat unb dir Frucht idrer tportlichen Ardeil nicht mehr 
Wicbergelcben. ie änd ein Orier des Ktlitkriges geworden. 

AXder die Jurfidde fehrien REus mit erneutem Cäifer ans Sert 
Segengen unb können mi auf die Frrrichritie blicken. 

Die die Arbriter Sportdemwe nach der Revolntien ge⸗ 
„Ss würdt zu treif iubren, alle Einzeibeiten bier 

  

  

  

  

  

   
   

    

   

        

   

  

      

    
   
    
     

rrerden, in karacn Süßen aui die 
ir aligemefnen inzgaaween. Mie 

urn⸗ urd Eyos „8 
rE zurüd. f- und 
ſca,Lr Besirk gebacn. 

ihen gebörten füni 
2M. fyäter Deunstias. 

Airnarzwasen H nnser ga⸗ 
moderne Arbetlerbewegung ein 

Lernder Srbrn gässcicn, rrahem i 
vortberrerpung ala cin Teil der gewaltigen 

ü Lauir der Jare Reis 

         

    
     

  

   

    

    

   
    

1. Arbeiser-Scortbewe⸗ 
Spertſen eines nuver-⸗ 
an dir at'amt frxi⸗ 
Wgen rnblich 2 Dit 

           
    

   

    

      
    

                   

    

    

  

   

  

   

    

   

        

   

   

   

    

ESdruädsprEücg ceätet 
Len Seitl ibrer Nänbet 
Tas't Nanrgtn Rart ür      

  
  

Saugsgt, — Süüseiſuuns allzu grobent 
ũen enehme me von Humor 

und Robrfelig keit. find recht ſpannend und Kan! inſzeniert, 
80 * ibre Haudlung manchmal etwas unmbalich und än 
E , ſte ſehen die. delt zu unkompliziert. Die auderen 

niipieler Und, abceſehen von MRiemanns Talenelpſigkrit 
und Kaiſer⸗Tiet Steiſhein, außerordeutlich gut. Michaß 
verkuiffenes Sachen, Dicgelmannz Bebäbigkeilt und Fritz 
Schnis dummes Jungengelicht ſind mitreißsend. Unmöglich 
allein die Schauſvelerin Emmr Sturm. Die Kilme ſind 
trotz mancher Mängel Anterhaltend und nett und gebören 
nicht zu den negotiven Probukten der Fülminduſtrie. 

Aus dem Often. 
Kbniasbers. Berhaftungen in der Neichswehr. 

  

Rach kommuniſtiſcher Meldung ſind in der Fabrabtellung 
der 1. Eskadron in Ronarib bei Königsbert 4 Rrichsmebr⸗ 
koldalen verbaftet worden., die beichulbigt werden. die Mann⸗ 
ſchaten gegen die Vorgeſeszten aaewicgelt zu baben. Die 
Anzeige ftützt ſich auf Flugblätter, die bei einer R.uRan 
geſunden worden ſind, abler nichts welter enthalten. als eine 
Schilderung von Misſtenden in der betreikenden Abteilung. 
Scbon vor einiger Seit ſind auch in Dt.-Eulau Verhaſtun⸗ 
gen von Neichswehrfoldaten in großem Stile vorgenom⸗ 
men worden. Dleie follen dit Diizintin im Heere zu unter⸗ 
Srabes 5 „ Süden. Merkwürdigerweiſe follen unter 
den Verbafteten auch einige Offisiere (2) ſein. 

Arskasberg. Ein garobes Schadenfener bat das 
Gut Wendritten beimgeiucht. Das Feuer in in der Nacht 
ausgebrochen. Ais dit Feuerwebhr eintrof, Rand bereits der 
Dachboden eines großen Stallgebändes, auf dem über 100 
Fuder Kleeben und audere Vorräte lagerten, in hohen 
Klammen. Das Gebände iſt bis auf einen kleinen Teil 
vollſtändiga ausgebrannt. Der Schoden wird auf mehrere 
bundert Millionen neichätztl. Ueber die Entüüebungsurſache 
des „Leners in elne amtliche Unterfuchung eingeleitet 
worden. 

DPl.⸗Eulan. Eine gefährliche Laduns. Ein Torſ⸗ 
kebn jauk plöslich in früher Morgenüinnde. Das Sinken iſt 
Narauf zurückzufübren. das der Torf. der in noch naſſem 
Zufande geladen worden wer, trocknete und ſich ausdebnte. 
Dem verſlärkten Druck bielt die Bostswand nicht ſtand und 
o konnir das Saßſer durch rin lerdurch entnandenes Loch 
raich eindringen. Das Siuken trai jo ſchnell ein, daß die 
Schiker. dir ſich in dem Labn beſanden, nichts weiter reiten 
konuten. als mas ſie auf dem Leibe trnarn. Außerordent⸗ 
liche Schwierigkriten bereitete das Keben des Kahnes. Erſt 
mit Hilfe eines anderen. Schiffes gelang es unter großen 
Schwieriakeiten, das Waßer aus denn Lahn zu vumpen und 
gleichzeitiga en Kabn zu beben. 

Eiettix Ein Kaubmord. Geitern vormittag wurde 
in Stettin die IAnbaberin eints Goldtparengeſchäfts in der 
Mönchſtraße ermorbet enfgefunden. Die Leiche wies am 
Kopte zablreiche Bunden auf. die von einem Htmpfen Ge⸗ 
genftand derrütren. Es haubelt zich aufchernend um einen 
Nonbmord. de die mertvollſen Sachen aus dem Geſchäft 
entwendet worden fud. 

Warichan- Bevorkehender Metallarbeiter⸗ 
Mreif Die Crgari'aion Srr Metallarbeiter bat dem 
Arbeiikminigderunm Do derungen ükerreicht. die an dir In⸗ 
duhrieden geßellr werden ivrhen. Die Forderungen follen 
enkaultie fein. Tir Bezinmungen ünd: sO Prozenl des 
Inliacbalts als einmaliat ÄAnteritüsyng. Saßlung der 
Trurrzrngsszulegrn nan 1 in Umrechunng der ietzigen 
elNentwertung entiprechend. — 

Aus aller Welt. 
Errlohen cinrs Artäillericbevets. Die ferbiiche Feſtung 

Ktemicmac wer crhtern der Scannplas einer ürchterlichen 
Erplonhrns farnitrerbe. Ii 3 Ubr ertigneir iich in ei 
Srbände s Kzziderieerienals eine Erbleftrn vene. 
zWMnitinn Aunb eiten Sectinen. Tit Exolsßärnen giugen in⸗ 
verbalk der nachten drei Sinaben in kie umliegenden 
Muvitisnsnser ritrr. Erä ut 5 Uür cends Pörien die 
Deirnaticren ari. Die Berölferung der Siadt flob in 
Taniichcr Schrecken in dir Mmgehura. Dir Zabl der Ber⸗ 
MDeten Eab Kercn iA irhr gräß. Jehn ichwere Granaten 
Surden in Lie Stakt grichlendert Au richteten Purt ſchreren 
Sebheden an. 

Sanitätehebbetrirb in Müncben. Bei derr Feiüimg au⸗ 
22 Des Menchener Txrnieites Eüüte Re Frrimiſfiiae Sa⸗ 
krLSEr is 25˙ Fäten. Larnnter bei 621 Sthichlägen, 

ir letärn. Auf dem Tarnales wurde Tie Fülfe der Sa⸗ 
2 ꝛelune in Föten. Narnnter 2½ Hivichlägen, in 
Arrürucß E 

Ine Sa enner Al4 Mörber Per Süerbärdlersfrau 
IE Sbrärr in Berlin m der Plabmeiter Samnel Lernivbn. 
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SEn Enet M Sab Die losen Früs feh. Sfamae fie noch 
WMchm² erterdtes heben. BDutterbrot und Schreine⸗ 
derten! Is Neß gike es Pei uns mir alle Beiligen Zenen 

Sie Rels mar us ſchien über etwas neenfen. 
Dern. tt eE Ex cisgeisen: 

Dauer? Cen * ar Aüen Ste elten Senrat 
SEEDeI EDEr EG. Sreunsen Neht Rer Agaer. 

Er. ιι½ν man Eil. Fraucht wienanben zn 
Sa des en St 

Abres les Abend in dent chren Kahbru ant, 
Eeu Sers ELäE-, Dermetntuas die Broben, 

E Emug. Kütszä als ſeine Reine feiaen. Eich 
Schsriinetci von Nen Kalemfanen. 

LEr WüLien 
Arb. die Direr⸗ 

    
   

  

      
   

    

   
       
   

  

   
   

  

   

     

   
Eer Kitt Lcis Fire: Sie Haber 7e Fesne XbrERnG. 

AE NE E* Er r Kurra baße ich erdacht 
Dr Es vttr., ir Ectheferrtrn, Fürte Sewein⸗ 

* Deu ümtm mätse ürt am Sen Keuf Heerten mird- 
der Merich ans wicht Leäenk- ö 

tt icr StEA. Kif icb ‚c Weit 
r Kansreum in M EEAE 

. Lrs iA ei lene Krack ra: 

. Sie Heben recht, Sanie Se Meser. Tah vaer s 
Seün. Abrr c ic mit Deem erder KenEc- Se cEt 

S& c zäseuttin, Eect Er fei er Räser kein Faumet. 
LEE MEEM — EhUD AEiürf. Eumen Miu in 
dem en Werhr EEhrr, i ME D rut, 
Ei EE Les La- 
KMent Säctzen: Kedert 

  

       
    

        

   

    

  

ein Angeſtellter der Ermordeten, perhaſtet worden. Ur bal 
die Frau unter irgendwelchen e eee ae nath 
dem Lagerplatz gelockt und ihr dort Saherräum den 
Schädel geſpallen und die Leiche verſteckt. Daun iſt er Zur 
Wohming der Ermordeten geßangen und hat bort, vom 
Dienſtt ün im angeblichen Anftrage der Fräu die Weld⸗ 
ſchrankſchlüſſel verxtangt, Als dieſes ſich weicherte, hat er es 

in der robeſten Weiſe ſolange gewürgt, bis es ohnmüchtig 
üſammenbrach, es in das in der Schlaſſtube ſtehende Kinder⸗ 
tt geworſen, ihm etnen Droht aus Telepbonkabel um ben 

Hals gewürgi, ſo daß has Mädchen nur durch einen Zifall 
nicht erſtickte. Vährend die Kriminalpolizei noch mii der 
Belichtigung der Leiche und des Tatortes beſchäftiat wan, rief 
Leryſven durch den Fernſprecher auf dem alaußt an, als 5b 
nichts geſchehen wäre. Er mochte wohl geglaubt. baben, daß 
auch das Mädchen tot ſet und man noch nichts wiſſe. Man: 
bedeutete ihm, daß er gleich kommen möge. Nach-einer, Bier⸗ 
telſtunde kam er denn auch ganz dreiſt an und tat lehr ver⸗ 
wüundert, daß man ihn ſeſtnahm und nach der Wache brachte. 
Selpſt dem Mädchen gegenüber lengnete er, obwohl es ibu 
ganz genau krkannt hat. Auch nach dem Tatort zurückgeführt, 
beitriit er, mit. bem Morde etwas gu tun zu baben. Er' ſelbit, 
walle im Laufe des Vormittags auf einem Hausflar über⸗ 
fallen worden ßein und legte auch eine Beſcheinigung vor, daß 
er ſich auf einer Rettungsſtelle hatte hebanbeln laffen. Feſt⸗ 

geſtelll wurde, daß er im Laufe des Vormittags ſeine Woh⸗ 
geiucht und ſeine Kleidung, wie er behauptet, nur nun 

ſeine go lett, gewechſelk bat. Die anberen Sachen wurden 
würben. ünt unt auf etwaige Blutſpuren unterſucht zu 

werden. ů — — 

Mäuchen—Wien-—Budapeſt im Flugzeng. Die von der 
Trüns⸗Eurvva⸗Union eingerichtete Fluglini« München.— 
Wien—Budapeſt wurde geſtern ersfinet. Vorinittags flög 
ein Junkers-Metallflugzeug von München nach Wien in 100 
Minuten. Die Strecke Wien—Budapeſt wurde von einem 
Waßferflugzeug in 190 Minuten zurückgelegt. Die reine 
Flugzeit von 220 Minuten ſtellt einen Rekord dar. * 

Eine ſchwarg⸗weihe Liebesgeſchichte. Der engliſche Damp⸗ 
fer „Sttabroſt“, der kürzlich von Antwerpen nach Amerika 
abgefahren und in Bordeaux angelaufen war, hatte kaum 
dießen Lajen wieder verlaſſen, als der Kapitän bemerkte, 
daß ſich ein AbelMad Gaſſagier an Bord befand. GEs 
wer Lin bolländiſches Mädchen, das ein ſchwarzer Schiffskoch 
in Antwernen heimlich eingeſchmuggelt hatte. Da gerade 
ein Dampfer uuf der Heimreiſe nach Bordeaux vorüberfuhr⸗ 
lies der Kapiian das Mädchen an Bord des franzöſiſchen 
Dampfers bringen. Ter veraweifelte Neger. der den Ge⸗ 
danken, ſich von ſeiner Frenndin trennen zu müſſen, nicht 
ertragen konnie. ſlürzte ſich ſöfort ins Meer. Unter vielen 
Mühen gelang es ihm ſchließlich, den franzöſiſchen Dampfer 
zu erreichen, der ihn auch aufnabm. um ihn mit ſeiner 
Freunndin nach Antwerpen zurückzubringen. 

Auch ein Opfer der Zeit. Der Jahre alte Schankwirt 
Heinrich Barz aus Oberſchöneweide, der ſeit einigen Tagen 
verſchwunden war. wurde in der Waſchklche des Friedbof⸗ 
inſnektors blutüberſtrümt aufgefunden, Er batte ſich mit 
einem Beil die Schädeldecke zu zertrümmert verſucht. Als 
ihm das nicht gelungen war, batte er aus einer Flaſche Gift 
getrunken und ſich mit einem Kittmeſſer, wie es die Glaſer 
baben, beide Pulsadern und die Schläken zerichnitten. Als 
ihn die Beamten auffanden, bat er ſie, ihn doch zu erſchie⸗ 
gen, und als die Pyoliziſten das natürlich ablehnten, ver⸗ 
langte er einen Revolver, um ſich ſelbſt zu entleiben. Er 
glaubte ſich von Franzolen im Kraſtwagen verrolgt und 
hbatte in dieſem Wahn die ſchreckliche Tat begaangen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger ů 
P—ü——————————— 

Vellendreis 1259. “ 

Berband der Maler, Wiliale Dansia 
Dienstag., den 17. Juli, abends 6 Uhr, bei Steppuhn. 

Schidlis: Mitdliederverſammlung. (10156 

Auuroheinen. Heute, Dienstag. 7 Uhr, im Heim: Theater⸗ 
probe. —* 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter⸗Verband. Am⸗-Mittwoch, den 
18. Inti. abends, bei Steppuhn, Kartbäuſer Straße: Mit⸗ 
gliedervrerjammlung. (102⁰04 

Deuiſcher Ciienbahner⸗Verband. Mittwoch, den 18. Juli, 
nachm 6 Uhr im Gewerkichaftshaus, Zimmer 70: General⸗ 
verfammlung. Tagesordnung: 1. Abrechnung vom 2. Quar⸗ 
ial und Geſchäftsbericht. 2. Bericht von der letzten Sohn⸗ 
verbandluntg. 3. Verfchiedenes. I10201 

Sternlanf am 18. Juli, abends 6i? HUür. Sämtl. gemelheten 
Mannſchaſten treten pünktlich 6 Uhr an ihren angeſetzten 
Sammelnellen an. Von dort Abmarſch an die Startplätze. 
Ablanf pünktlich 674 Uhr. Die gemeldeten Führer über⸗ 
nehmen das Kommandr. (102 

    

  

  

A nnd rinmul wird es ju unch kommen, fetzte ſir tief auf⸗ 
atmend binzn. „Einmal wird es ia auch da ſein, das Glück. 
Das weiß ich genan. Und dann dann 

Ich ergriff ihbre beiben Hilibe und zoa ſie auf meinen 
Sehos. Sie fträußte ſich nicht viel und ſank balb ſeitwärts 
on mich heran. 

Es in ichon da!“ flüſterte ich. -Es iit ſchon da, das 
Föluck:“ und füblie die warme bebende Laſt ihres weichen 
Körvers dicht in meinen Armen. Ihr Kovf war nach rück⸗ 
märts geſunken, ihre Lippen geöffnet. als warteten ſie. Und 

  

    ich beugte mich barüber und küßte dieſe wartenben Sippen, 
küßte und küste ſie immer wieder. dis uns beiden der Atem 
verging. ö 

»Mein Woit. Stie hringen mich ja trn:“ feniate ſie ſcwach. 

  

Stiehn du, ſo feht es aus, das Elück!“ ſaate ich und ent⸗ 
ließ ſie mit einem letzten Druck aus meinen Armen. 

-Akis Sie ſnd das Glück?“ meirrte ſie mit einem ichwa⸗ 
Sen Sächeln. wäßrend ich ſie auf ibren Siuht zurückſeste 
urd ibre Krinoline alatt frich. 

Aan du Bir das nicht gleich ardacht ſüßze Karola. als 
du nri⸗b an dem Kbend in der Lone ſahst?“ 

Seſeden Fabe ich Sie wohl. und dan Sie immer zu mir 
Earcseben ß ku in Pas Wrück fnd 

Das rein bicchen anders vorgeßellt. ichöne 
Lerria., Ras, Sliag. nicht wahr? Weit Auenn müchtiorn 
Schner-ſbert und Sporen an den Stulpenſtieteln. nicht 

sas vrich en und ſchlen mich ien Rillen mit Urgend⸗ 
Ler von fFrEn Traus⸗ Fn zu versieiLen. Tann zog ſie 
e Braner suiemmen und aate, indem fie Lirpen ekwas 

emkerf- ö 
Der Augen⸗ waäs meiß mar, mas daß Glüc ift! 

DE Sonnt bing alæ ein großer, gelber HBallon dich über 

   

   

   

  

aen Tes in das Slück“ 

ber hausklen Saldwantt »m weülichen Herisont., als wir in 
„(Harßrm Ttabr Kir ieir Sentung der Gbaußſcr binier ö 
BXHNrf Erb Bedesrichen Süaunterrocten uns 

Wüße der Dürrnkurrt. run wa men das arume Strahrubanrd 

Satbern hirüberminden fah. fieß ich meinen Wagen balten 
WDies ens. Dicht vor unk, ſcheinbor ſaß zu unſeren 

in gewaltigem Begen Dis au den bernſten Bort⸗ 

  

      

irmens der Wüuls St Wieber unpetbene Stratze mun ö Der Wänist di⸗ Ler auſtci E in 
rabigerrtt Kergart binaufiubren. Hler auf ber böchner 

* Arfenlinier bergab xraauß ich Kuks naih den ſcharzen 

  
  

Lort Eubliche Seite ber See. 
etuno kolsdI ö‚ 

 



boren, d 
er Aindg 

bie, U ö Un, ümimen gende Geſichtspunkle 8• zusſchlices. ſonde .—88 
Der Ausgangspunkt Klaffe zu heb 0 ug kann nicht der 5 heu! D u ſein, weil anz Produkttons ‚ ers die antomatiſche Aneaan nut einer Stabilifie,f Da 
ber V. des Hungers gleichtäme. Hern muß vielmehr bel erhandkung ausgehen⸗ eeteeeen. ů 
nnd verſuchen, allmählich 
Das wirb ſelbliüverſtändlich * 

trachtet, um alsda 
neitén T. iſn üha 

eiche 

Johammnisfeuer 
Schauſpiel in 4 Akten von Ler Sudermann. 

In Szene geſetzt von Carl Kliewer. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wie behannt. Ende 9½, Uhr. 
Mittwoch, abends: 7 Uhr: Katla, die Tänzerin“( 
VDonnersag. abends 7 Uhr: 

„Mädchenzeit.“ — 
Fretlag, abends 7 Uhr: „Die ſpäniſche Fuege- 
Sonnabend, abends 7 Uhr: „Die Fledermaus.“ 
Sonntag, abends 7¹%½½ Uhr: „Die Welt ohne Männer.“ 

SWhwant in 3 Aklen von —— und We 6 

deestern Brösen 
raguch: 

ü KURKONZERT 
der behedten Hauskapelle Franz Opalka 
Auschliebend Famllienkrünzchen. 

  
  

  

in nen Ruck gelin⸗ die efé 
gen, muß indes als Ziel geſteckt werben, dem man be⸗ 

reits bei den erſten i Wptl. Pis nähergurücken 
s breimdnailichen 

blungen allmählich im Bafislohn 
„Während dieſer Ta 

  

gaben der Ge 00 

ndengſt 
jabren, die unter and dari 
führung dieſes Lohniu en V 
auf den niedrigen L 
fähigkeit nicht meh     

Mittwrooh den 16. lii, 25 el 7 Um 
Sternisuft durch Danzig 

Sonnabend, den 21. Inli, 7 Ulhe abends, Friedrick-WWilbelnn-Schältzeshaus: 
Erötftnunssteler der Sunges 

b Sonntagj den 2L. Juli, 7 Uhr motgent duf 

Beninn ner tumenschen Un Leichitsthleilst 
1.30 Uhr: Festzug durch die Stadt 
2.30 Uhr: Mn Tubbailspiel vonerm 0. pr., Wleipr.-Eblernl) ——————————— Düuh oun 

7 Uhr: Festball äim Frieckſch-Wiheim-Schuzendaus 
Montae, den 28. Jull, abends 7 Uhr. Friedkich-Wiſtielm-Schubenhaut: 

veminsurnkzmpte an üisräten, Sonuemorfünrüngen. Schlobteler 
Geuessen sorht für Manenbeteiligung Der Berirksvorstanc. 

  

Gedante-TEsater, ilerren- Anzü 
trotx der Tederung blilit und 

Sohüss eldamm 5855 ſosos E 
Kchtung Heüte! Actrtung! 

Der große amerik. Sensations- Film! 

(Brass Bullef) 
— & Milchkannendgasse 15, 

n —————— — 
Kürzestér Zelt D Sisen auch aut Teilzahlung. . mMAUIBgen Pré 

Uanrig., Am Spendhant E Tetenhon 829⁰ 

Sämtl. Drucksaclien 

Buchdruckerei J, Gehl & Co., 

  

anses. unt. V. 1535 0 die 
d. ——H—   

  
„DLas Panzergeschohß““ 

Eine abenteuerliche Angeisgenheit in 6 Epi- 
seden, 36 Akten 

8. Episode: „Des leibens kein kade“ 
5. Episode: „n der Schwelle des Toues“ 
12 große, äàußerst spann. u sensationeile Akte. 

Perner: Die großen Lustsplelschlager: 
„Chaplln hat den Dalles“ 
„Chaplins Rotelabenteuer 

ter leis ea Vorsiellu⸗ 

  

kauſe⸗ 

— ahee — 
w., neu oder gedrauch', 

eüll. Aompiette Achiereien 
Tiſchlermeiſter, Geſellen nſ werden übernommen. 

Raumkunſt⸗Werkſtätten 

é De 
Salewski & Pfeiffer 

ansig-Langfuhr, Pommeriche Chauſſee 5 a. 

  

EL lüchtigſten Ticherneſlens, 
voll Danzig ̃ 

werden zu den höchſten 2— 0 Danerbeſchafti⸗ ů ö 
gung ant erſtklalfige QAuaätätsarbeit eingeſtent. 

Raumkunſt⸗Werkſtätten 
Salewski & Pfei 

Danzia-LCandfuhr, ä— 

  

Heft 3 u. 4 DWI 

SDachhamhuug ,Vollewa 3 
ů Am Spendhans 6 und Paradiesgalle 32 

S%%,%eesess 

Ki. 

  

Serie . PA. „volvole Pa. b Volbon 0h Serie li. 
weiss m. tarbiß., farbig m 
Streifen Strickerei öů 

Serle I. Waschstoff, 
frottéartig, 
fesche Streifen 

       



      
    

Rr * XXMVORD öů 

Damiid, Beiline HelsMSü l4 / ic 

Großhandlung     
Hlerren- u. Knahenkleider-Fahrik 

Pukofzer Cu. 
Voerriéweber Graben I8 

Kunz- u. Wirkwaren-Broßhendel 

2: Stickerelen 2: Bllovterien : Haarschmutk : 

Tükodaten Strumpfwaren ö 

Heinrich Posner 
DAN2IG, FLessdi 10 
— 

Merrenkieldertabric à: Tuche und Futterstofte, 

  

    

    

     
    

      

    

    

  

  

Fabrik-Tuchlager 

L. Radel 4 S. Judelewic Alexander & Lewin 

— —— — —* EBagros Textilwaren · Epoent 
  

SpPerialltit; bamen-Kielderstorfte und Volles ö Srods Aur wamin sümtfchenKammgurnen. 
* üüieün ter X. SIEC & CO, Beriin Stroichgarner und Velours. 

  

  

  

    

  

  

SSSEs MSND 

Sommerfeld & Co. 
ů Fämspeecber 2817 DANTIGU Tebisstase 1—21 

—: Spezlal-Hosen-Fabhrik:—: 

8 Musterschetz! 

8 Al — Vorortverkehr. 
Danrix Neuirhryrsser. DanrisE—OSU Prasst.) 

    

Oskar Klammer, Torun [rebe. Se be. üe een a 8e De, d 5 
— ESO 8S — Leskatunsser.—-Daang Wi. Ee, Gs. See W. ei fil du. l Dön. 11l S 

1082. 12, 1, 18, W. 33U, 305, 45, 443, 555, 6IX. 718. GS, 948, 1Us, 1112 

LEEEEE —Prannl. . 
G. 28e. 2, 25 K. 3½, 68, 8. w. 
2 bEemn—Dauing Hb‚. 48. 58 W. P, 718, 8- W, 920, 10, 11, 125, 
2*. 3⁵, 42. S W, i* V a. Bl. 

   
Hurtownia roweröw. Czesci rowerév 

i maszvn do SZvcia 
ITeleis 215 

Ackesde teirRrRE:ICzVH: OGhar Klirz, Torvs 

Hibert Bruno fser 
DenEiE Hentark: 3 

Schlülrren- und Wäschefabrik 

   

„ Lee, 1ie, 525 W. 641. Ai. 2, . 1184 
W Vedentst: 250. e en e nees   

    

S SSSSSSSSSe 

Kiewe& Co⸗ 
DANZIG 

Sühner & fleischer Textihwa 
Aepenfase Nz. l. 2 Trep: 

en Gvosshandlung 
EDAXUO, Mesbrünchbenhmterg-e 12 

à*3 322 

Strickwolle en gros BENSIMNCER & CO. 
IXEPISNT Tertilwaren EXPORNT 

TERA&X IT 

FEAEFUEE —. . 

  

  
  

  

     
  

  

   
  

  HKartonnagen- Fabris 
    

    
— 8 EXSNCUER I E. C. . 2i. Reccros Stres: 

LSer DANZI. PDAXN. KRARKOM., LMOV: 

Johs. P. Uhlitzsch 
MDSSMSDeh l. P, Waenunee „ 

Fempeeeher Ne. 8f38 

Danis- AUIESCE SCA 19 20 
Ferrsgrerber Xe. 2⁴8 

Waschefabrik 
Fahriklager in Herrenwaldhe u. Strumpwaren 

  

MORIITT ROIHSIEIR 
Ecr -- err Siee See 

——— 

— 

Walier Setasten 

  

  

Leinen- u. Baumwoll-Waren en gros 

Kurrweren Knöpte Posamenton: * Spuren 

  

      

Verund kun—aues, 12, 12. 5 W. 5 6 W. 685, 7 W, 828, 55 

Se - 82= W. S, S.r. 106, 1218, 8 

, r Se, M. à W. 7, & W. Ji, 1U41, 1118, 1, E 

     
   

  

     

  

      

   

     

   
    

    
    
     

   

   
   
     

  

   

      

  

TuLeransy 
— DARZIG 

Langer Markt Nr.2 

Mechanische Kleiderkabrülten 1 

  

  

cssar Cohn 
Breltgasse 28 
Telephon Nr. 654 

* 

ů Musen- Miber- Astinrteke Manmmatien ö 

Daneiger Schürzen- Fabtik 
Darl Michel 
Jopengasse 41 Telelon 3459 

Kommissionslager der Firmen: 

Welnberg & Gutmann, Berlin, in Sardinen ů 
Rernhard Kass & Cu., Berlin, in Schürzen 

  

Punmerrlische Aiten-Brselsche Ikänina 
nundegasse 83 Telephon 83-79 

Textil-Waren en gros 

    

    

    

osler Klammer, G. m. b. H. 
DANZIG 
Paradiesgasse 35 

Ingroshaus filr Fahrräder, Fahrradzubehör 
und Hähmasdilnen 

  

        

   
  

      
    

  

     
      

       Femsprecher 6142 Telegr.-Adresse: „Cursor Danzig- 

         
           

    

  

— ů 2 — ö 

Leon Rubinowicz 
TUCTZENCTRALE 

Import . Export 

MNauptgeschäft: LODZ, Fetrikauer 17 

    

    
    

Tel. 1 Filiale: Danzig, IL Damm Nr. 15 Tel. 3158 

Meumann a Toczek 
DANZ 16 
I. Damm Rr. 21 
Telephon 1287 * 

en gros Tuche, Futterſtoffe en deal 

„Pabiamos⸗ 
Textlweren-Handelsgesellschatt m. b. H. ů 
Tetephon Nr. 207158 „ DANZIiG= Breitgasse Nr. 16 

Vertreter der Aktien-Gesellsckaft: 
*K RUSCHE 4 EMUER“ 

Pabianice b. Lodx. 

Gohr. & Cσ 
G. mm. Hh. H. 

Danzig. Lostadle 355 
fFeeles S1S8S A— 

hun Uiil Uslin-unt Lua- fumg 

         
            

      
   

      

          
   

   
     

     

  

    

  

—— Holæmarkt Nr. 35 

  

     
Secterfsartikel 

   


